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W T Berlin 5 September abends
Amtlich

Die Gefechtstätigkeit blieb auf kleinere Kämpfe
im Vorgelände unſerer neuen Stellungen beſchränkt

Der Rückzug auf eine neue
Hindenburglinie

Amſiterdam 5 September Der militäriſche Mit
zrbeiter der Times ſchreibt Wir müſſen uns darüber
Rechenſchaft geben daß das was wir gegenwärtig
ſehen eine neue Art des Rückzuges iſt der demjenigen
im Frühjahr 1917 nicht entſpricht Die deutſche Strate
gie beſteht offenbar in einem langſamen ſchritit
weiſen Rückzug auf eine neue Hindenburglinie

Der Frontkorreſpondent der Times berichtet aus
London Ich ſah wie das ganze Gelände Tag und
Nacht in Flammen ſtand Dichter Rauch von den
brennenden Dörfern und Städten von Warneton bis
Armentiszres bedeckte die Gegend Lok Anz

Sinnloſe engliſche Zerſtörungswut
Berlin 5 September Die Engländer beabſichtigen

dem ſchön gelegenen wohlhabenden Städtchen Douay
dasſelbe Schickſal zu bereiten das St Quentin und
viele Orte auslöſchte Jhre Fliegergeſchwader
nehmen es ſeit einiger Zeit ſyſtematiſch unter Feuer
und ver wüſteten es mit ſchweren Geſchoſfen Jn
den letzten Tagen warfen ſie über 100 Bomben und
60 ſchwere Granaten auf die Stadt die 27 Häuſer voll
kommen zerſtörten und 50 bis zur Unbewohnbarkeit

ierten Eine dieſer Fliegerbomben traf die
Petersikrche und forderte zahlreiche Opfer unter der
Zivilbevölkerung Die meiſten Toten und Verwundeten
ſind Frauen und Kinder

Engliſcher Heeresbericht vom 3 September vor
mittags Unſere Unternehmungen wurden geſtern ſuüd
lich der Scarpe erfolgreich durchgeführt Der Feind
wurde in ſeinen vorbereiteten Verteidigungsſtellungen
des Drocourt Queant Syſtems ſchwer geſchlagen mit
Ergebnis daß er ſich heute morgen tatſächlich längs
der ganzen Schlachtfront zurückzog Jm Laufe ver
geſtrigen Schlacht machten wir abgeſehen von den
ſchweren Verluſten die wir dem Feinde zufügten
etwa 10000 Gefangene Unſere Truppen gehen jetzt vor
und drängen wie berichtet wird in Prouville Deigies
und Bertincourt ein Kanadiſche Truppen bewieſen
größtes Geſchick und Mut bei der Erſtürmung der
Linien von Drocourt und Quéant Dieſe Linien waren
vom Feinde während der Zeit von 18 Monaten ſtark
ausgebaut und mit furchtbarſten Hinderniſſen verſehen
die jede Art der modernen Jngenieurkunſt geliefert
hatten Der Feind hatte ſeine Verteidigungsſtellungen
dort in einem ſolchen Grade verſtärkt daß auf einer
Front von etwa 8000 Yards nicht weniger als 11 deut
ſche Diviſionen feſtgeſtellt wurden Trotz der Stärke
dieſer Verteidigungsſtellung warfen die Kanadier zur
Linken von engliſchen Truppen bewunderungswürdig
unterſtützt alles unerſchrocken vor ſich nieder Südlich
vom kanadiſchen Korps vollbrachten engliſche ſchottiſche
und der Marine angehörigen Truppen des 17 Korps
unter Generalleutnant Sir Charles Ferguſſon keine
weniger tapferen und ſchwierigen Taten mit der Ex
ftürmung der Berührungspunkte der Linie Drocourt
Quéant mit der Hindenburgſtellung Dieſe Ver
teidigungsanlagen waren gewaltigſter Art aber unſere
Truppen ſtürmten über ſie hinweg und ſchloſſen
Quéant mit dem Ergebnis ein daß dieſer wichlige
Stützpunkt mit Einbruch der Nacht in unſere Hand ſiel
Die Tankgeſchwader trugen wiederum zum Erfolg
dieſer Kämpfe weſentlich bei

Engliſcher Heeresbericht vom 2 September abends
Nach der geſtrigen ſchweren Niederlage des Feindes
dauert unſer Vordringen auf der Schlachtfront zwiſchen
Psronne und dem Sensfluß heute an und unſere
Truppen erreichten die allgemeine Linie Ytreß
Beaumetz Les Cambrai Baralle Rumaucourt Lecluſe Feindliche Nachhuten welche dem Vor
dringen unſerer Jnfanterie Widerſtand entgegenſetzten
wurden gefangen genommen oder mit Verluſten zurück
geſchlagen Durch unſere Artillerie wurden dem ſich
zurückziehenden Feind ſchwere Verluſte zugefügt Eine
S Anzahl über den Rücken nordweſtlich Equan

weichender dichter Formationen des Feindes
wurden von unſeren Batterien auf offenem Felde er
jolgreich angegriffen Auf ſeinem überſtürzten Rück
zuge wurden Maſſen von Materialvorräten aller Art
vom Feinde im Stich gelaſſen und fiel in unſere
Hand Als Ergebnis eines heute morgen ſüdlich von
der Lys ausgeführten erfolgreichen Unternehmens
ahmen die engliſchen Truppen Pichebourg St
Vaaft ein und ſetzten ſich auf der Linie La Baſſse und
der Straße zwiſchen dieſen Orten und Ettaires feſt das
in unſerem Beſitz iſt Es wurden von uns bei dieſem
Angriff eine Anzahl Gefangener und Geſchütze ein

br Unſere Poſten wurden beim Weſtrande vonS und öſtlich und nördlich von Givenchy La Baſſée

orgeſchoben Während der Racht drangen unſere
in Richtung nach Nordoſten etwas vor und

ſeyten Wulverghem
Sugliſcher Heeresbericht don Valäſtinagfreznt

S r Seit dem 14 Auguſt war die
ftätigkeit hauptſächlich auf Bombenflüge gegen

die Stellungen des Feindes an der Hedſchasbahn be
Patrouillengefechte öſtlich des Jordan und
e gegen die hordexſten Linten des Feindes

Halle Freitag den 6 September 1ois

100 Meilen nördlich Medina ſetzten die arabiſchen
Streitkräfte des Königs von Hedſchas thre Ueberfälle
auf die Hedſchasbahn fort Ein türkiſcher Angriſſ auf
die arabiſchen Streitkräfte bei Abu Naam wurde mit
großen Verluſten für den Feind abgeſchlagen und
250 Mann getötet oder verwundet und 10 zu Ge
fangenen gemacht

Fül Verſtändigung in der

Vahltechtsfruge

Berlin 5 September Jm Wahlrechtsausſchuß des
Herrenhauſes erklärte der Vizepräſident des Staats
miniſteriums Dr Friedberg auf eine Frage ob die
Regierung auch heute noch im Falle einer Ablehnung
des gleichen Wahlrechts zur Auflöſung des Abgeord
netenhauſes ſchreiten werde daß er auf die Erklärung
der Staatsregierung zu dieſer Frage im Abgeord
netenhauſe verweiſe die noch heute maßgebend
ſei Der Wunſch nach einer Verſtändigung würde all
ſeitig betont und dabei auf die großen Bedenken hin
gewieſen die gegenüber einer etwaigen Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes während des Krieges beſtünden
Die neue Fraktion ſteht einmütig voraus
geſetzt auf dem Boden des gleichen Wahlrechts Der
Vizepräſident des Staatsminiſteriums führte aus daß
auch die Regierung jene Bedenken würdige und geradedeshalb nach einer Ler tändigung ſtrebe die allerdi

das Prinzip des Erlaſſes vom 17 Juli nicht berühren
dürften Daß eine Parlamentariſierung der
Regierung die notwendige Folge einer Erweiterung
des Wahlrechts ſein werde glaube er nicht Die Aus
wahl der Miniſter ſei das Recht der Krone ſo werde
es auch in Zukunft bleiben

Die Verhandlungen über Polen
werden fortgeſetzt

Wien 5 September Meldung des Wiener k u k
Korreſpondenzbureaus Der Staatsſekretär des
Kaiſerlich Deutſchen Auswärtigen Amtes Herr von
Hintze welcher nach Wien gekommen war um
Seiner k u k Apoſtoliſchen Majeſtät ſeine Aufwartung
zu machen hat während ſeines hieſigen dreitägigen
Aufenthalts eingehende Beſprechungen mit dem k u k
Miniſter des Auswärtigen gepflogen und iſt auch mit
den beiden Miniſterpräſidenten in Berührung getreten
Dieſe Beſprechungen welche ſich an die in den ver
gangenen Monaten und zuletzt anläßlich der Monar
chenzuſammenkunft im deutſchen Hauptquartier ge
führten Verhandlungen der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Politiker anſchloſſen haben die dem engen
Bundesverhältnis entſprechende einvernehmliche Löſung
der zur Erörterung gelangten Fragen weſentlich ge
fördert Speziell die pol niſche Frage bildete auch
diesmal den Gegenſtand gründlicher Erwägungen und
die beiden Regierungen ſind übereingekommen die Be
handlung dieſes Themas in ununterbrochenen Be
ratungen fortzuſetzen

Der polniſche Staatsrat für die
Vereinigung mit Galizien

Wien 5 Sepiember Das Mitglied des Warſchauer
Srtaatsrates Grotowski hat im Geſpräch mit dem
Korreſpondenten der Neuen Freien Preſſe über den
Zweck der Reiſe der Warſchauer Delegierten nach Kra
kau erklärt Es galt bisher gegenſeitige Jnſorma
tionen zu geben und Uebereinſtimmung beim Vorgehen
in wichtigen Angelegenheiten zu erzielen Bezüglich
unſerer Beziehungen zu Galizien halten wir wie ſeit
Kriegsbeginn für eine unſerer wichtigſten Forderungen
die Vereinigung Galiziens mit Kongreßpolen

Lok Anz

Vom Beſuche des Hetmans
der Akraine

Berlin 5 September Der Reichskanzler hat
heute abend um 6 Uhr den Beſuch des Hetmans der
Ukraine erwidert Der Hetman ſpeiſte heute vor ſeiner
Abreiſe zum Kaiſer in kleinem Kreiſe beim Reichs
kanzler An das Eſſen ſchloß ſich ein Empfang zu dem
die in Berlin anweſenden Staatsſekretäre Vertreter
der verbündeten Mächte die Mitglieder der ukrainiſchen
Geſandtſchaft und eine Reihe anderer offizieller Perſön
lichkeiten erſchienen waren Der Hetman wird heute
abend um 11 Uhr zum Beſuch des Kaiſers nach
Wilhelmshöhe abreiſen

Die Krim der Akraine
Wien 5 September Das ukrainiſche Preſſe

bureau erfährt von einer ſehr wohl informierten aus
Berlin hier eingetroffenen Perfönlichkeit daß anläß
lich der jüngſten Beratungen des Miniſterpräſidenten
Lyſogub mit den war Kreiſen beſchloſſen
wurde die Krimhalbinſel endgültigUkraine etnzuverleiben Lok Augz

Zar Ferdinand in Wien
W T Wien 5 September Wie die Blätter

melden ſtattete der König der Bulgaren geſtern nach
mittag dem Kaiſer in der Hofburg einen Beſuch ab der
die neuexliche Hakundung dex Beziehungen aufrichtig

Kleine Kümpfe im Vorgelände unſerer Stellungen
ſter Freundſchaft bildete welche die Herrſcher und die vorgenommen der mit der Feſtſtellung der ehemaligen
Völler Oeſterreich Ungarns und Bulgariens verbinden rumäniſchen Miniſter die das Land gegen den Willen
Die lange Beſprechung der beiden Monarchen hatte des größten Teiles der Bevölkerung in den unglück
einen beſonders herzlichen Charakter und iſt ein Be lichen Krieg hetzten beauftragt iſt Die Hausſuchung
weis wie ſehr die Jntereſſen OeſterreichUngarns und ergab derartig belaſtendes Material für die ge
Bul jariens miteinander verknüpft ſind und nicht meinſten Vergehen General Jliescus daß der
minder für die innige Geſtaltung des Freundſchafts Unterſuchungsausſchuß einen Haftbefehl gegen ihn

Ungarn und Bulgarien erfreulicherweiſe beſteht

Die Balkanreiſe des Bayernkönigs
München 5 September Der Korreſpondenz Hoff

mann wird aus Belgrad über die Reiſe des Königs
von Bayern berichtet Der König traf geſtern abend
auf dem Belgrader Hauptbahnhof ein und wurde vom
Generalgouverneur Generaloberſt Freiherrn Rehmen
Bahrensfeld den Spitzen der Zivil und Milttär
behörden dem deutſchen Konſul Legationsrat Freitag
den Kommandeuren der Beſatzungstruppen und den
anweſenden deutſchen Offizieren feierlich empfangen
Der König nahm auf einem Flußdampfer der Ungari
ſchen Fluß und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft Wohnung
Am Donnerstag vormittag ſtattete der König dein
Generalgouverneur Freiherrn Rehmen einen Beſuch ab
und beſichtigte in deſſen Begleitung die Sehenswürdig

Generalgouverneur ſtatt

s Verhaftung aller Franzoſen

und Blten in Rußland
h Haag 5 September Eigene Drahtmeldung

Nach einer Meldung aus London hat die Sowaiet
regierung die Verhaftung aller britiſchen und franzö

ſiſchen Staatsangehörigen zwiſchen 18 und 40 Jahren
verfügt Ueber das Schickſal der Engländer die un
gefähr 200 Mann ſtark ſind verlautet nichts Man
glaubt daß auch der Korreſpondent der Times
Dobſon verhaftet worden iſt Die Bolſchewilkli
fordern die Aufſtändiſchen auf die britiſchen und
franzöſiſchen Untertanen zu ermorden Der bri
tiſche Konſul Woodhouſt iſt noch auf ſeinem Poſten

Die Wühlarbeit der Entente
Petersurg 5 September Nach Preſſe

meldungen erklärte Sinowjew Uritzki ſei auf eng
liſche Veranlaſſung ermordet worden
Ebenfalls ſeien die Urheber des Anſchlages auf Lenin
Engländer

Die Verwirklichung des Vrefter
Friedens

Moskou 5 September Nach der Jsweſtija
äußerte ſich Kraſſin über den Zuſatzvertrag zum
Breſter Frieden folgendermaßen Die erſte Aufgabe
Rußlands muß die Entwicklung des Warenaus
tauſches mit Rußland ſein Geſchieht dies nicht
wenn auch nur in minimalem Umfange ſo beſteht die
Möglichkeit eines neuen Kriegsüberfalles Deutſchlands
Ausgeführt ſollen Waren werden welche wir nicht un
bedingt nötig haben oder die wir nicht ausnützen
können ſo Metallabfälle Hanf Flachs Leder Felle
Borſten Haar Holzmaterial wenn die ſiibiriſchen
Wege frei werden vielleicht auch Butter und Talg
Wenn Rußland Deutſchland wirtſchaftlich boykottieren
wvollte würde die deutſche Kriegspartei dieſes für ihre
aggreſſiven Zwecke benutzen Die überwiegende Mehr
heit des deutſchen Volkes auch der Handels und Jn
duſtriewelt iſt für den Fall eines Uebereinkommens
mit Rußland geſichert

Eine Reuterlüge
ep Baſel 5 September Eigene Drahtmeldung

Nach einer Havasmeldung aus Madrid mißt die Zei
tung El Sole den aus London gekommenen Ge
rüchten von der Ermordung der Erxzarin und ihrer
Kinder keinen Glauben bei Sie betont man müſſe
die Meldung ſehr vorſichtig aufnehmen denn die Ver
handlungen des Königs Alfons wegen der Ueberſiede
lung der Zarin nach Spanien nahmen einen guten
Verlauf Es ſcheint unwahrſcheinlich daß ſie hätten
weitergeführt werden können wenn die Zarin tot
wäre

Auch wir meinen daß die Meldung ſehr unglaub
lich klingt und wohl nur von Reuter in die Welt geſetzt
worden iſt um noch mehr gegen die den engliſchen
Jmperialismus unbequemen Bolſchewiki Stimmung
zu machen

Ne Verbrechen rumäniſcher Miniſter

Haftbefehl gegen General Jliesen
T Bukareſt 4 September Ein Funkſpruch

von meldet vpm R Auguſt daß die deutſcheni rdehörden General iescu in Bukare
gnsſuchungen vorgenommen Hätten Dieſe

Meldung entſpricht nicht den Tatſachen Die Hanus
ſuchung wurde nicht durch die deutſche Militärbehörde
auch nicht auf deren Veranlaſſung ſondern durch den

keiten Belgrads Das Frühſtück wurde beim deutſchen ſtänden
Generalkonſul eingenommen abends fand Tafel beim geheure

und Bündnisverhältniſſes das zwiſchen Oeſterreich erließ

Der Tiger in der Klemme
Genf 5 September Franzöſiſcher parlamenta

riſcher Kreiſe hat ſich eine gewiſſe Aufregung über be
ſtimmte Gerüchte bemächtigt die in der morgen be
ginnenden Kammerſeſſion zu ſehr nachdrücklichen Er

örterungen führen werden Die Mitglieder der Coali
tion rspublicaine machen ſich zu Trägern der Behaup
tung Troelſtras die in den Baſler Nachrichten ge
brachte Erklärung beruhte auf Richtigkeit und tatſäch
lich hätten Vertreter der deutſchen Reichstagsmehrheit
Anfang dieſes Jahres den Verſuch der Anbah
eines ſehr entgegenkommenden Verſtändigungsfrieden
gemacht Der Verſuch ſei von den Ententevertretern
vereitelt worden Clémenceau wird nunmehr um
Auskunft erſucht werden ob dieſe Tatſachen richtig ſind
und ob die franzöſiſche Regierung unter ſolchen Um

die Verantwortung für das un
Blutvergießen auf ſich nehmen

Nat Ztg

Die Pocken in Frankreich
Baſel 5 September Jn Frankreichdie Pocken und die Seuche droht ſich weiter e

dehnen Jn Paris forderten die Pocken in den
Tagen viele Opfer Man befürchtet eine Epidemie
wie im Jahre 1870 Lok Anz

Jtalien und die Südſlaven
Bern 4 September Corriere della Sera in

deſſen Spalten ausgedehnte Polemiken gegen die
Politik Sonninos Aufnahme finden beſchäftigt ſich mit
den Zugeſtändniſſen die Jtalien einem ſelbhſtändigen
ingoſlawiſchen Staate machen müßte Allfällige Forde
rungen der Jngoſlawen auf Jſtrien Trieſt Görz und
Udine würden zwar Jtalien verletzen nachdem dieſes
für die Bildung eines neuen Staates ſein Blut ver
goſſen hat es würde aber Italien leicht ſein geſtützt
auf die Abmachungen des Londoner Vertrages lächer

könnte

liche unbegrenzte Beſtrebungen aus dem Felde zu
ſchlagen Wenn Oſterreich einmal am Boden liege
werde Jtaliens Stunde gekommen ſein um zu den
Slawen zu ſagen bis hierher und nicht weiter Wo
die italiniſchen Anſprüche anfingen müßten die ingo
ſlawiſchen aufhören

2

Lugano 5 September Jn römiſchen politiſchen
Kreiſen erregt die Meldung ein gewiſſes Aufſehen daß
der frühere Finanzminiſter im Kabinett Giolitti und

perſönliche Freund Giolittis Facta mit dem Miniſter
präſidenten Orlando eine 1 ſtündige Unterredung
hatte Lok Anz

Der Sozialiſtenkongreß hinter
verſchloſſenen Türen

ep Baſel 5 September Eigene Drahtmeldung
Ueber den Schluß des hinter verſchloſſenen Türen
tagenden italieniſchen Sozialiſtenkongreſſes wird von
der Agentur Stefani gemeldet Drei Tagesordnungen
waren vorgelegt worden die eine mit ſehr extre
miſtiſcher Tendenz die zweite von zentraliſtiſcher un
verſöhnlicher Tendenz und die dritte die die Meinung
der parlamentariſchen Gruppe ausdrückt Die extre
miſtiſche Tagesordnung vereinigte 14 015 Stimmen die
unverſöhnliche zentraliſtiſche 2507 und die der parla
mentariſchen Gruppe 2505 Stimmen Die an
genommene Tagesordnung billigt die Handlungsweiſe
der Parteileitung empfiehlt das Blatt Avanti der
Dankbarkeit des Proletariats und mißbilligt die Aktion
der ſozialiſtiſchen Kammergruppe ſeit Februar 1917
Sie fordert die parlamentariſche Gruppe auf den
Willen der Partei ſtreng zu befolgen ſolidariſch zu
bleiben und ſtellt für die Mitglieder der Gruppe Be
dingungen auf die bis zur Ausweiſung aus der Par
tei gehen

Berlin 5 September Der Reichsanzeiger meldet
Dem Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt Schifſer iſt
der Rote Adler Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub und der
Krone verliehen worden

Kowno 4 September Die Anordnung der Be
ſchlagnahme der geſamten Ernte in Livland
und Eſtland ſoll wie die Baltiſch Litauiſchen Mit
teilungen der Revaler Zeitung entnehmen dahin ein
geſchränkt werden daß Selbſtverſorger Pflichtliefe
rungen zu beſtimmten Preiſen zu leiſten haben daß der
ſich außerdem ergebende Gruteüberſchuß jedoch frei
bleibt

Hppeln 5 Septonber Geſtern frid gelang S dem
Kaubmörder EChlebiorz der wegen zweifachen Raub
mordes zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
iſt mit zwei Mitgefangenen aus dem Gefängnis zu ent

rumäniſchen parlamentaxjſchen Unterſychungs
fliehen Auf die Wiederergreifung iſt eine hahe Be

ausleins l lohnung geſetzt



Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn

Zwiſchen Ypern und La Baſfée drängte ver
Feind gegen unſere neuen Linien nach Jm Voxr
gelände belaſſene Abteilungen wichen dort befehls
gemäß auf dieſe zurück Bei Wijteſchate wurden Teil
angriffe des Feindes abgewieſen

Zwiſchen Scarpe und Somme fühlte der Geg
ner gegen unſere neuen Linien vor Jnfanteriegefechte
mit unſeren Sicherungs abteilungen An der Somme
Artillerietätigkeit Zwiſchen Somme und haben
wir die am 26 Auguſt aus der Gegend von Roye be
onnenen Bewegungen fortgeführt und uns in vor
etzter Nacht ohne Kampf vom Feinde losgelöſt Die

am Feinde belaſſenen Nachhuten ſind geſtern nochmittag
langſam gefolgt, Der Feind hatte am Abend etwa die
Linie Voyennes Guizcard Appilly mitſchwächeren Teilen erreicht Jn der Ailette Niede
rung wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen
Ehenſe ſcheiterten ſtarle feindliche Angriffe dicht ſüd
lich der Ailette bei Terry Sorny Clamcoy und Bue le
Iong VBizeſeldwebel Schoele der 19 Batterie Feld
artillerie Regiment Nr 92 hat hier bei den letzten
Kämpfen acht Panzerwagen vernichtet

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Oeſtlich von Spiſſons legten wir die Verteidi

gung von der Vesle zurück Die Bewegungen wurden
plangemäß und vom Feinde ungeſtört durchgeführ

Wir ſchoſſen geſtern 32 feindliche Flugzenge ab
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
erneeeeee

cZweifel über die Oſtpolitik
Von Dr Paul Rohrbach

Kaiſerl Anſiedlungskommiſſar a
e Vorſitzender der Deutſch Ukrainiſchen Geſellſchaft

In dieſen Tagen erhielt ich einen Brief von ukrai
ſcher Seite aus Kiew in dem ſich gleich Eingangs die
folgende Frage findet Wiſſen Sie in Deutſchland
eigentlich was Sie in der Ukraine wollen und wenn
Sie es wiſſen warum laſſen Sie dann uns Ukrainer
nichts davon erfahren Das ſcheint einigermaßen
paradox gefragt wenn man dagegen hält daß alle
offiziellen Kundgebungen von deutſcher Seite unſere
Freundſchaft mit der Ukraine und unſere guten
Wünſche für die Unabhängigkeit des ukrainiſchen Volkes
betonen So iſt es wie geſagt der Ukrainer aber
ſcheint die Dinge vielfach doch anders zu ſehen und zu
beurteilen Durch dreierlei vor allem wird er irre ge
macht erſtens durch die ſtarke Arbeit moskophiker
Kräfte in der gegenwärtigen ukrainiſchen Regierung
denen Deutſchland wie die ukrainiſchen Patrioten
ſagen ruhig zuſieht zweitens durch das ſcheinbar ge
ringe deutſche Jntereſſe am Fortſchreiten der Agrar
reform in derUkraine drittens durch die in der deutſchen
Preſſe öfters geäußerte Meinung der ganze Friede von
BreſtLitowsk mit ſeiner Auflöſung Rußlands nament
lich der Anerkennung der ſelbſtändigen Ukraine ſei ein
prinzipieller Fehler geweſen

Hierauf iſt zunächſt zu erwidern daß vielleicht auch
die Ukrainer mit größerer politiſcher Entſchloſſenheit
vorgehen könnten als ſie augenblicklich tun Sie ſind
mißtrauiſch ega die Hetmannsregierung und gegenDeutſchland indem ſie zweifeln ob dieſes wirtlig die

ſelbſtändige Ukraine will Sie könnten aber ſowohl die
Miniſter des Hetmans unter Kontrolle nehmen als
auch Deutſchlands Aufrichtigkeit erproben wenn ſie ſich
bereit finden ließen in größerer Anzahl in das Het
manskabinett einzutreten und ſich an der Verwaltung
zu beteiligen Dazu würde gehören daß ſich die
national ukrainiſchen Parteien über ein praktiſch poli
tiſches Mindeſtprogramm verſtändigen und auf Grund
eines ſolchen ihre Bereitſchaft zur Uebernahme eines
entſcheidenden Anteils an der Regierung erklären
Wahrſcheinlich würden ſie damit beim Hetman durch
dringen und auch die volle Sympathie der maßgeden
den deutſchen Stellen erfahren Bisher aber ehe ſie
ſich nicht dazu entſchließen können ſondern ſie ſtellen
ihre grinzipielen Oppoſitionsgründe in den Vorder
grund

Allerdings eins muß man den Ukrainern zugeben
in der Agrarfrage d h in der Frage der Aus
ſtattung der landarmen Vauern ſie bilden die große
Mehrheit des ukrainiſchen Bauerntums mit genügen
dem Landeigentum durch Enteignung und Aufteilung
des Großgüterbeſitzes läßt die deutſche Vertretung in
der Ukraine den Dingen entſchieden einen zu langſamen
Lauf Hier liegt der eigentlich entſcheidende Punkt
und wenn an ihm deutlicher erkennbar wäre und ſtärker
betont würde daß wir auf ſeiten der ukrainiſchen
Bauern ſtehen ſo würde ſich bald im geſamten Ukrainer
tum eine vertrauensvollere Haltung gegenüber Deutſch
land bemerkbar machen Die Land und Bauernfrage
ſteht im Mittelpunkt des Programms aller ukrainiſchen
Parteien Jn dem elementaren Verlangen des Banuern
nach ausreichendem Eigenbeſitz iſt der politiſche Selb
ſtändigkeitswille des Ukrainertums am feſteſten ver
ankert denn der Bauer weiß daß vwur eine ukrainiſche
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Sie beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

19 Nachdruck verboten
Onkel Hans hat noch gar nicht Gelegenheit gefunden

ſein Karlemätzchen ordentlich das heißt ſo wie er es
gern möchte und wie ſie es von ihm nicht anders gewohnt
iſt zu begrüßen Er muß ſich zunächſt darauf be
ſchräönken ihr ein Kompliment zuzurufen Faktiſch
in dubio muß jeder vernünftige Menſch denken du
ſeieſt die Braut

Sie hat inzwiſchen erfahren daß ſie ihn zur einen
Seite zum Tiſchnachbarn hat An meiner grünen
Seite meint fie und er antwortet ſoſort daß es
deren mindeſtens zweie gebe

Jhr Tiſchherr iſt der Leutnant Egon v Zülow Er
hat Tillys Augen und iſt kräftig und ſchlank gewachſen
die Geſundheit ſtrahlt ihm aus den Augen Er iſt
wunſchlos glücklich wie er ſoeben ſeiner Schweſter
Tilly mit einem Seitenblick auf Karola verſichert hat
Und glücklich ſind auch die Mienen der Frau Oberſt
leutnant wenn ſie auf das ſonnengebräunte Geſicht
ihres Sohnes fallen

Jn ihrem alten grauen ſeidenen Kleide läßt ſich
die Hofrätin Munkewitz von Major Schlohbrügg in
den Saal führen Sie iſt anfänglich gar nicht ſonder
lich damit einverſtanden geweſen daß das Hochzeits
mahl in einem Hotel eingenommen werden ſollte dennie hätte auch an dieſen Ghremage ihres Tildchens gern
r Kochkünſte ſpielen laſſen aber ſie hat ſich mit

dem Schickſal verſöhnt man wird hier h
eut aufgehoben ſein Wohin das Au

Weiß und Gold Vergoldet ſind die onle ſchwere Kriſlallkroſleuchter vor dere herab mit Hunderten von el pen
verf Fn einer ebauten RMuſikniſche laſſen ſo
ehen Trompeter de egiments dem der
Rittmeiſter bisher angehört hatte ihre Weiſen ertönen
Blumenaufſätze und das koſtbare Silber und Por
zellan des Tiſches vervollſtändigen das Bild

nie aber eine moskowitiſch Reglerung ihm das Lind
eben wird Das ukrainiſche Volkstum ruht in der
auptſache noch auf dem VBauern auf ihn alſo muß

jede ukrainiſche Regierung ſich ſtützen während eine
moskowitiſche oder großruſſiſche Reſtauration ebenſounzweifelhaft die Sage der ruſſiſchen Großgrundbeſitzer

zu der ihrigen machen wird Wollen wir politiſch klug
ein ſo müſſen wir daher in der Landfrage vorwärts
rücken und das die Ukrainer merken laſſen Dann

werden wir auch um ſo eher darauf rechnen können
daß ſie zu uns Vertrauen faſſen und ihre Parteien dem
Rufe zu ſtärkerer Konſolidierung zur Erklärung der
Regierungsbereitſchaft und zur vorläufigen Zurück
ſtellung der radikalen Oppoſitionsforderungen folgen
Vermiſſen ſie aber in der Landfrage in der die Het
mansregierung einer durchgreifenden Löſung ausweichen oder ſie mindeſtens hinauszögern will unſere

Unterſtützung ſo wird es vermutlich bei dem zurzeit
nicht unbegreiflichen Mangel an Vertrauen zu
unſerer Politik bleiben Dann wird auch diejenige
Richtung ihren Einfluß behalten die den unfrucht
baren Standpunkt Alles oder Nichts vertritt Durch
Unterſtützung des Verlangens nach ſchleuniger Landreform ſchaffen wir ein Kriſtalliſationszentrum für alle

praktiſch politiſchen Richtungen im Ukrainertum durch
pliung dagegen verſtärken wir den Radi

alismus
Darüber hinaus bleibt natürlich das Grundproblem

des Oſtſriedens im ganzen s en von dem viele
ukrainiſche Politiker wie mir be tätigt wird m Grund
unſerer Preſſeäußerung jetzt den Eindruck haben als
ob es uns ſchon reute daß wir ihn nach dem zweiten
Rezept von Brefi Litowsk geſchloſſen haben n derTat ſolche Stimmen gibt es genug von der Sozial
demokratie bis zur Kreuzzeitung Sie erklären ſich ohne
Ausnahme durch die Unkenntnis der ruſſiſchen Dinge

der wie der gegenwärtigen Von allem
anderen abgeſehen iſt es ein Unſinn c glauben Ia
land könne überhaupt wiederhergeſtellt werden Ruß
land iſt zu Ende es gehört gleichgültig was einer dazu
meint der Vergangenheit an und kehrt weder ſo wie
es war noch ähnlich jemals wieder zurück Auf dieſe
Tatſache müſſen wir unſere Politik einſtellen Die
Grundlagen des einſtigen ruſſiſchen Staates ſind dem
Durchſchnittsurteil vieler unſerer Stagatsmänner und
unſerer öffentlichen Meinung er klar wiedas innere Weſen des Umſturzes in dem dieſes Ruß
land zuſammengebrochen iſt Anderenfalls könnte keine
ſolche Verworrenheit des Urteils herrſchen wie z B
die lächerliche Redensart im Grunde gebe es ja gar
keine Ukraine und keine Ukrainer Wollten wir es ein
mal mit dieſem e re wir würden hartgenug auf die exiſtierende Ukraine geſtoßen werden

Mit der Meinung über die öſtlichen Dinge geht es
vielen ſo wie den Gegnern der Eiſenbahnen vor drei
Menſchenaltern mit ihren Jdeen gegenüber der neuen
Verkehrstechnik Man denke an den Generalpoſtmeiſter
Nagler und an den Kurfürſten von Heſſen Die Leute
kennen weder die Natur der vorſichgehenden Verände
pung noch haben ſie einen Jnſtinkt für ihre Folgen
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upt nichts r im bisherkgen Verkauf ver
chichte exiſtiert Es ift eine Kataſtrophe die nur

aus der beiſpielloſen inneren Zerſetzung des rung
Lebens und aus dem RNebeneinander äußerlicher Kultur
ormen und tief inneren tatariſchen Barbarentums in
em eikerigen ch Leben zu erklären iſt Ohne

eine ſolche moraliſche Wlaſzg des u en Pro
blems kommt man heute auch für die praktiſche ruſſiſche
Politik nicht aus wie denn überhaupt in den wahr
haft großen Kriſen der Weltgeſchichte das Moraliſche
immer wieder herangeholt werden muß wenn man
nicht ratlos daſtehen will

Gelungene Ueberraſchung
Von einem Teilnehmer aus dem Felde wird uns

geſchrieben

Zwiſchen unſerer und der feindlichen Stellung
wucherte

Aus ſeinem Sumpfboden ſchoß verwilderter Wald
zerriſſene und vermorſchte Balken erinnerten an die
lange Brücke die einſt als trockener Weg über Bach
und Moraſt geführt hatte

Jn dieſem toten Zwiſchengelände irrten wochen
lang unſere Aufklärungspatrouillen herum Sie
ſuchten nach einem wunden Punkt drüben beim
Gegner Das erforderte ungeheure Mühe und Ge
duld Und einmal nach einem langen trotz allen
Schwierigkeiten und Gefahren durchgeführten Nachforſchen den wir bei ihm eine ſchwache Stelle ge

funden die den Glauben an Erfolg in uns wach
werden ließ Die Stelle war am Ausläufer eines
Höhenzuges wo hinter gutgebauten Verhauen eine
feindliche Feldwache in die gleichmäßigen Tage hinein
lebte und in die ruhigen Nächte hinausträumte Dex
dabeiliegende Hohlweg barg einen Unterſtand den die
Ablöſung benutzte

Leutnant d R Walter aus Mannheim hatte den
Auftrag aus dieſer kleinen Feſtung einen Gefangenen
herauszuholen So ſchlicht die Aufgabe ſich anhörte
ſo bitter ſchwer war ihre Löſung Aber in dem
Glauben an das Gelingen liegt eine wundertätige
ſieghafte Kraſt die kein Zweifel vergiften kann Leut
nant Walter teilte ſeine Truppe ein dem Vizefeld
webel Gabele aus Säckingen vertraute er den Hohl
weg an Der mußte ſich bis zu deſſen Rand vor
arbeiten dem Poſten ſeinen Weg zum Unterſtand ver
legen und eine etwa heraneilende Verſtärkung mit
r Leuten niederringen Walter ſelbſt wollte ſich

is ans Hindernis heranſtehlen ihm entlangrutſchen
und unter dem 15 Meter breiten Stacheldrahtgürtel
hindurch in den Rücken des Poſtens kriechen ihm
ſollten folgen Vizefeldwebel Graber Opfingen b Frei
burg Baden Sergeant Schwanz Kaſſel Unter
offizter Seiler Coburg Unteroffizier Beier Grom
bach b Sinsheim Baden unß die Gefreiten Böhm
Fura e Altenheim b Offenburg Baden und

eick Philippsburg Der Pionier Unteroffizier
Gromm Waldhauſen Oberlahn hatte den Befehl

ſie nen ſich nicht denken daß auf einem ſo großen
Gebiete mit einem Male alles ſo von Grund auf anders
n ſollte als es bisher geweſen iſt So war es mit
er Eiſenbahn und ſo iſt es jetzt auch mit Rußland

Für das Problem der Wiederaufrichtung Geſamt
rußlands und für das Phantaſieprodukt einer Wieder
erneuerung der öſtlichen Kampffront gegen Deutſchland
iſt es ganz glchgrireig was Kadetten und Sozialrevo
lutionäre TſchechoSlowaken Murmanengländer uſw
planen Der Bolſchewismus iſt im Stürzen Gut
angenommen in Moskau und Petersburg triumphierten
die Sozialrevolutionäre die im Einverſtändnis mit der
Entente den Grafen Mirbach und den Feldmarſchall

Eichhorn ermordet haben Apgmonruign ſelbſt ſie
richteten eine Regierung auf die den Frieden von
BreſtLitowsk für nichtig erklärt und mit der Entente
von neuem ein Bündnis ſchließt Was ſoll dann dar
aus kommen und welche Sorge ſoll uns das machen
Etwa die daß nun der Krieg mit Großrußland wieder
beginnt Welch ein Jrrtum der Auffaſſung Der
Bauer das ſtädtiſche Proletariat die große Mehrzahl
der Gebildeten ſind unter keinen Umſtänden und mit
keinen Mitteln wieder in den Krieg zu bringen Alle
ruſſiſchen Kräfte ſind atomiſiert nicht nur alle Organi
ſation ſondern alle Organiſationsmöglichkeit iſt auf
lange Zukunft hinaus zerſchlagen Der Bauer hat ſeit
der Revolution keine Steuern gezahlt keine Rekruten

eſtellt und ſich um keinen Staat keine Regierung ge
ümmert Das iſt ein ſegne für ihn und wer

einen aktionsfähigen ruſſiſchen Staat wieder aufbauen
will muß damit anfangen Großrußland von den
Bauern dieſe wieder ins Steuerzahlen
und in ſoldatiſche Diſziplin n das andas freie Raubleben des Bolſchewismus gewöhnte
Proletariat wieder zu bändigen und den in Atome zer
ſchlagenen ſtaatlichen Organismus neu aufzubauen
Das alles iſt eine Aufagbe die bei dem ſozialen Pa
rorysmus in dem Rußland liegt ſelbſt im Frieden
unendlich ſchwer wäre lange Zeit erfordern und viel
leicht auch dann noch nicht gelingen würde Es iſt

zu glauben in Rußland braucht nur jemand zu
ommen der Ordnung macht dann würde ſchon alles

wieder recht werden Das ruſſiſche Chaos nähert ſich
noch nicht dem Ende es kann eher noch furchtbarer
werden als es jetzt ſchon iſt Jede Analogie mit weſt
lichen Verhältniſſen franzöſiſcher Revolution und der
gleichen iſt falſch Man wird ſich an die Erfahrunggewöhnen müſſen daß zu den ruſſiſchen Dingen über
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Ach wenn das der ſelige Munkewitz erlebt hätte
iſt ihr r Gedanke während ſie ſich ihrer blaßlila
Sandſchuhe entledigt Ritterlich hat der dicke Major

Adam Schlohbrügg ihr den Stuhl gerückt
Der führt Frau v Zülow ſie iſteinen guten halben Kopf größer als er und ein

Oberleutnant v Bentheim ſitzt neben Tilly Er iſt
und trotzdem äußerſtVortänzer bei Hofe geweſenſchweigſam ſo daß Tilly bedauert nicht bei dem Ritt

meiſter zu ſitzen Sie hat in letzter Zeit durch ihre
Schweſter ein ganzes Sündenregiſter von ihm zu hören
bekommen und würde ihen gar zu gern Gelegenheit
geben ſich rein zu waſchen

Von weiteren Verwandten ſind ebenſo viel Bent
heim da wie Schlohbrüggs eine alte weißbärtige
Exzellenz und eine Stiftsdame Urſula v Bentheim
die Frau Major v Schlohbrügg und die beiden Töchter
Seiner Exzellenz zwei Rieſenkinder Zwillings
ſchweſtern die ſeit ihrer Konfirmation über das
Gardemaß verfügen Sie ſich nur dadurch von
einander unterſcheiden wie der vetterliche Rittmeiſter
feſtgeſtellt hat daß Dolly mit den Ohren wackeln kann
während Polly das beim beſten Willen nicht fertig
bringt Da aber Dolly ihre Kunſtfertigkeit nur im
engſten Kreiſe und nur auf beſonderes Bitten zeigt
5leiben die Fremden in der Regel im unklaren welches
von den beiden Rieſenkindern ſie vor 4 haben

Als jüngſten Vertreter des Hauſes Schlohbrügz hat
das Kadettenhaus zu Großlichterfelde den Tertianer
Auguſt Wilhelm entſandt Er iſt für zehn Stunden
beurlaubt weil er nachweislich das Patenkind des
Hoffelders darſtellt

Nicht teilnehmen kann vie Frau Hoffägermetlfſter
was ſtor Reumeiſter gleich in der er etwas

die Breite gerückten Feſtrede Ve ſſung gibt

de r feier nbringt Suemneng und ſel derne ch M e Pane W
järbunSnsſch Baronin v Roggow Herrin auf Hoffelden

Nun iſt das Wunderbare alſo doch geſchehen nachdem

eine Freundin nach der anderen verlobt hatte und

ſie ſo lange hatte warten und zuſehen müſſen wie ſich

durch eine geſtreckte Ladung eine Gaſſe ins Verhau zu
bahnen icherungstrupps ſchützten vor gegneriſchen
Ueberraſchungen

Aber der Feind hatte Ohren wenn er auch das Un
s nicht auf ſich zukommen ſah hörte er es doch

Jeder Schritt im gurgelnden Sumpf wurde zum Ver
räter und als unſere Trupps noch lange nicht am Ziel
waren ſtand drüben die Beſatzung ſchon alarmbereit
Leutnant Walter allein blieb das Kriegsglück hold er
ſaß unbemerkt dem Feind

Gromm hatte eben ſeine Sprengladung unter
geſchoben Sofort verſuchten die Franzoſen ſie weg
zuziehen Aber der Pionier ließ ſich nicht leichthtn
foppen ſondern entzündete das ſtets e Jnſtrument
und von dem vorwitzigen Häuflein blieb kein Mann
übrig Das war für Freund und Feind der Augen
blick erlöſender Entſpannung Schon pochten die
raſenden Hammerſchläge der franzöſiſchen Maſchinen
oewehre Gottlob verhüllte die gütige Nacht die Ziele
Sie hämmerten nicht allzu lange denn wie aus dem
Grund gewachſen erſchien Walter mit ſeiner Schar
hinter den e ten Jnwälzte ſich der üchenve Strom durch den ſchützenden

Hohlweg und rannte ſchreiend in die vernichtenden
Handgranaten des Vizefeldwebels Gabele Der Tod
auf beiden Seiten ſtellte den Feind zum Kampf bis

Aber in kurzem erbittertem Ringen
wurde der letzte verzweifelte Widerſtand gebrochen
aufs Meſſer

Einige nach der Höhe verſchwindende Gegner wurden
von Leutnant Walter und Graber eingeholt und ge
ſtellt Ein Gefangener blieb in ihrer Hand der ſich
wehrende Reſt mußte mit Piſtolen und Handgranaten
erledigt werden

Die Zeit war koſtbar
brach das Handgemenge
wütenden Artillerie und Gewehrfeuer

jäh ab Und unter dem
das auf

unſerem einzigen ſchmalen Rückzugswege lag kehrten
die Stoßtrupps durch die Sumpfwildnis mit nur geringen Opfern zurück Ganz abgeſehen von der gründ e
lichen Arbeit in den feindlichen Stellungen wogen
allein ſchon die nicht hoch genug zu ſchätzenden Aus
ſagen des einen Gefangenen unſere kleinen Verluſte
reichlich auf

Trotz aller Vorbereitungen des Feindes war das
wackere Unternehmen geglückt
Beförderungen belohnten die Teilnehmer gebührend

unter die Haube gekommen war
Sie war ja wohl ſtets etwas kühl und zurückhaltend

geweſen Jn der Schule ſchon Vielleicht hatte das
die Männer abgehalten Vor allem ſahen ja aber die
Männer heutzutage in erſter Linie aufs Geld DieJdealiſten ſteſen nun einmal nicht rudelweiſe herum

Die Freier waren ausgeblieben und immer länger
hatten ſich ihre Weh hinausgezogen die Ab
neigung gegen eine ſtill einſame n
war winzig klein geworden Gedanken unerhörteſter
Art hatten bereits begonnen ſich in ihrem Kopfe feſt

zuſetzen Gedanken und Pläne entgegen jeder alther
ebrachten Ueberlieſferung die ſie wohlweislich behütete ſo lang ſie über ihre Zukunft nicht im klaren

war als die große Stunde kam nach der ſie ſo langeJahre ausgeſpaht u
Endlich war ſie am Ziel nun brauchte ſie ihr

eigenes kaltes Herz nicht mehr zu ſchelten das für die
Liebe nicht geſchaffen ſchien Die Freundinnen durften
ſie beneiden

Natürlich Günter Wilhelm war kein jugendlicher
Romanheld und ſicherlich auch kein ſchöner Mann wie
ihn der Backfiſch erträumt Er hatte auch ſchon eine
recht große Anzahl von grauen Haaren und oben war
der Scheitel ſchon recht licht aber das waren Aeußer
lichkeiten Der ſünfzehn Jahre jüngere Rittmeiſter
gzte h ſchon ſeinen Mondſchein Groß und ſtatt
ich war ihr Gatte kein Hofmann freilich ein richtiger
Landedelmann mit breiten Zügen und er roten
Händen keine Zierpuppe wie der einen Kopf kleinereu und geb gelte Schwager

uch kein ſibermäßig kluger Gei v er wohl aber
ei ſo undl um ander vne aße gegangen u e einenſche v och falls was man an ihm

atte einzi Mal nur war ger abgewichen von

ei e feine t geenhei r der geſchiedenen Keel Dieſe ſon
mußte wirklich ein mon geweſen ſein daß ſie den
Ahnungsloſen in ihre Netze gelockt hatte Und er

ein zwei Kilometer breites Niemandland

maßloſer Verwirrung

Ein verabredetes Zeichen t

Auszeichnungen und

Kriegsallerlet
Ein anhänglicher Franzoſe

tk Aus einer ſüddeutſchen Feſtung wird dem
Tägl Korr das er in mehr als einer Hinſicht

bezeichnende Stückchen erzählt Einer der Bauern in
der Umgegend verlor infolge der Abmachungen über
den Gefangenaustauſch einen tüchtigen Arbeiter da er
einen gefangenen Franzoſen ziehen laſſen mußte Be
ſagter Franzoſe trat dann über die neutrale Schweiz
die Heimreiſe in ſein Vaterland an Eine Zeitlang
örte man nichts mehr von ihm obwohl er beim Ab
chied ausdrücklich verſichert hatte er werde ſchon von

hören laſſen wie es ihm weiter gehe denn er
chied ungern von ſeinem Herrn Eines Tages aber
nahm eine deutſche Patrouille einen Ueberläufer ge
Prz3 der freudeſtrahlend in recht zweifelhaftem

eutſch erklärte er wünſche nach der Feſtung in
das Gefangenlager gebracht zu werden da ſei
er ſchon früher geweſen er ſei Austauſchgefangener
und wieder in vorderſter Front verwendet worden
Seinem Fs entſprechend brachte man ihn tat
ächlich in das bezeichnete Gefangenlager und dort er
ärte er ſofort er habe bei dem und dem Bauer in

dem nahen Dörfchen X gearbeitet und möchte am
liebſten wieder dorthin kommen Die Freude des
Bauern war natürlich groß als er den anhänglichen
Franzoſen wieder bei ſich ſah Auch der Franzoſe er
klärte nun wolle er ſeinen Brotherrn nicht ſo balh
wieder verlaſſen

Ein Befehl des General Gourand Tötet ſie
Tötet ſiel

Nach einem Reuter Bericht von der franzöſiſchen
Front hat General Gourand an die ihm unterſtellten
Truppen folgenden Befehl ausgegeben An die fran

n und amerikaniſchen Soldaten der Armee Wir
önnen jeden Augenblick angegriffen werden Jhr alle
fühlt daß noch nie eine Verteidigungsſchlacht unter
günſtigeren Bedingungen geſchlagen wurde Wir ſind
gewarnt und wir ſind auf unſerer Hut Wir haben
große Jnfanterie und Artillerieverſtärkungen erhalten
Jhr werdet auf einem Boden kämpfen den ihr durch
eure fleißige Arbeit in eine wahre Feſtung verwandelt
habt in eine Feſtung die unbeſiegbar iſt wenn die
Eingänge gut bewacht ſind Das Bombardement wird
furchtbar ſein Jhr werdet es ohne Schwäche aushalten
Der Angriff in einer Wolke von Staub und Gas wird
furchtbar ſein aber eure Stellungen und eure Bewaff
nung ſind hervorragend Das ſtarke und tapfere Her
freier Männer ſchlägt in eurer Bruſt Keiner wird na
hinten ſchauen keiner wird weichen Jeder von euch
wird nur einen Gedanken haben Tötet ſie
tötet ſie in Maſſen bis ſie genug habenUnd deswegen ſagt euch euer General daß es ein
ruhmvoller Tag werden wird Kennzeichnend
für den franzöſiſchen Geiſt Es entſpricht ganz dem
was neulich der Vizepräſident der Standard Oil Com
pany Herbert L Pratt in der New York World
eſchrieben hatte es gebe wenig Gefangene da die
merikaner die Deutſchen wie die Ratten

niederſchießen Sie ſind einander wert dieſe Brüder

Hriegshumor
Tja die Marmelade Jn dem ſchwäbiſchen Land

ſtädtchen iſt Kriegsmarmelade eingetroffen Zu haben
bei Kaufmann Huber Die Verkäuferin bedient eifrig
und holt ſich ſchmierige Finger Zu was hat man die
Schürze man wiſcht die Finger dran ab Gelt
da gucket ihr ſagt die Verkäuferin leutſelig daß i
meine Finger heut nit ableck Ja und warum
lecket Se s denn heut nit ab Ha des Zeugs iſch
mer doch APr zu gräuslich Jugend

Beim Wiederſehen Und Sie haben mich wie
dererkannt Gnädigſte Auf den erſten Blickl Und
zwar an Jhrer Krawatte Das war doch früher
eine Bluſe von Jhrer Frau
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Kümpten m Oesten

Kriegskarten Mappo
Kriegslandkarte Die

finden Sie in upnerer
eines vorzügliche

Krieaskarten Mappe
er talßschen Nachrichten

onthält zehn grösstonteills mehrfarbige Karten
von verschiedenen Kricgsschauplätzen und ist
zu dem niederen Preis von Mark
auswärts 50 Mark nur durch uns oder unsere

Zeitungsträgerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzeiger

für Halle und die Prov Sachsen

on ene

h on
mochte den übereilten Schritt noch ehe die Perſon an
der Schwindſucht zugrunde gegangen war oft im ſtillen
bereut haben Nun das war c vergeſſen und ver
ziehen und die weibliche Blaublütigkeit die damals
bildlich genommen auf den Rücken gefallen war hatte
jetzt keinen Angriffspunkt mehr oder hatte ſie doch

Vom Vater hatte es jedenfalls wenig dieſes Kind
weder äußerlich noch innerlich Da genügte ein ober
flächlicher Blick des Vergleiches der tief über ſeinen
Teller geneigte Vater und die munter mit Egon
plappernde Tochter Eine Veranlagung zur Leicht
blütigkeit hatte das Kind ſicher

Die Zukunft würde es zeigen ob ſie recht hätte
Karola unterhielt ſich tatſächlich aufs beſte mit

ihrem Tiſchherrn Der Leutnant hatte ſich ſeinen
frohen Mut in dem fernen Sensburg nicht verküm
mern laſſen

Es muß einfach gehen und es geht auch ſagte
er Anfangs hat s mich ja mitunter etwas rum
eriſſen aber ſchließlich hab ich dem kleinen Neſt auch
eine guren Seiten abgeguckt und na im Guten

egeht eben alles
Und was ſind das für gute Seiten die Sie da

entdeckt haben Onkel Hans Georg meint in Sens
burg könnte man nicht alt werden Die Gewißhei
hätte man

Und warum wenn ich fragen darf
Er ſagt in ſolch einem Neſt müſſe man frith

erbenx Egon v Zülow lachte Auch eine Anſicht Das

läßt vermuten daß Jhr Herr Onkel nicht allzu ſehr
die Landluft liebt und ich hörte doch gerade daß er
ſich jetzt ganz auf ſein whgr iehen will

Er nimmt aber h 9 eit damit und auch
Papa findet es unverftändlich

Ich auch Baroneß wenn e ſein ſoll Daßmüffen a hölliſch wichtige Grunde ſein die den
errn Rittmee i noch immer nicht von Berlin weden laſſen Wenn mir einer ſagte du darfſt je

ein Gut übernehmen ich wüßte was ich

etzung folgt
wenn die Klitſche noch ſo winzig wäre mGor e

d
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